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18. Zugvogeltage 
im Nationalpark  
Niedersächsisches 
Wattenmeer
Jedes Jahr machen Millionen Vögel zweimal Rast 
im Wattenmeer: im Frühjahr auf ihrem Weg in 
die Brutgebiete und im Herbst auf ihrem Weg in 
die Überwinterungsgebiete. Jedes Jahr im Herbst 
stellen wir dieses Phänomen bei den Zugvogel-
tagen in den Fokus und beleuchten Zugvögel und 
den Vogelzug von allen Seiten. Neun Tage lang 
gibt es dann im gesamten Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer – vom Dollart bis zur 
Elbe, von Borkum bis nach Wangerooge – über 
350 Veranstaltungen zum Thema Vogelzug. So 
groß wie der Nationalpark, so bunt ist die Palette 
der Angebote, von Spiel und Spaß bis zum 
Vortrag, von Exkursionen bis zum kulinarischen 
Erlebnis, für alle ist etwas Interessantes dabei.

Text & Redaktion:  
Nationalparkverwaltung  
Niedersächsisches Wattenmeer 

Fotos und Zeichnungen: 
(falls nicht anders angegeben) 
Reno Lottmann

Gestaltung: 
Denis Metz

Klimaneutral gedruckt auf 
100 % Recycling-Papier
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So weit die Flügel tragen: 
Die Küstenseeschwalbe 
Der Titelvogel der 18. Zugvogeltage kommt flink 
und elegant daher. Als ausgeprägte Langstre-
ckenzieher haben Küstenseeschwalben lange 
Flügel, die sie von der Arktis zur Antarktis 
und zurück tragen. So legen die Tiere 
bis zu 96.000 km im Jahr zurück. 
Ihre Brutgebiete liegen überwie-
gend in arktischen und subark-
tischen Gebieten, die Kolonien 
finden sich an den Küsten und 
auf Inseln. Das Niedersächsi-
sche Wattenmeer ist dabei der 
südliche Rand ihres Brutgebiets. 
Ab April kann man die Vögel also 
auch hier beobachten, insbesondere auf 
den Inseln im Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer. 
Wie weiße Blitze tauchen die Seeschwalben dann 
ins Wasser, um kleine Fische oder auch mal eine 
Krabbe zu erbeuten. Besondere Bedeutung für 
das Brutgeschäft der Küstenseeschwalben fällt 
dabei der unbewohnten Insel Minsener Oog zu – 
die Ruhe in den Schutzzonen des Nationalparks 
scheint wichtig und gut zu sein. Sinkende Bestän-
de mahnen uns alle aber auch zu Rücksicht und 
betonen die Bedeutung eines effektiven Schutzes 
von Brut- und Nahrungsgebieten! 
Bei der Beobachtung im Frühjahr und Sommer 
lohnt sich jedoch der genaue Blick, um die 
Verwechslung mit der verwandten Flusssee-
schwalbe zu vermeiden. Beide Arten kommen im 
gleichen Lebensraum vor, brüten zum Teil auch 
in gemischten Kolonien und sehen sich doch sehr 
ähnlich: weißer Körper, schwarze Kappe, rote und 
kurze Beine sowie ein roter Schnabel. 
Doch, Achtung: Der Schnabel der Küstensee-
schwalbe ist etwas kürzer als der der Flusssee-
schwalbe, zudem ist er komplett rot, während die 

Verwandte ihre Schnabelspitze schwarz eingefärbt 
hat. Die schwarze Kappe reicht nicht ganz so weit 
in den Nacken wie bei der Flussseeschwalbe und 

die roten Beine sind ein wenig kürzer. Im 
Flug schon besser zu erkennen sind 

die Schwanzspieße, die bei der 
Küstenseeschwalbe länger sind 
als bei ihrer Verwandten. Zudem 
haben sie einen scharf schwarz 
abgegrenzten Hinterrand der 
Flügelspitze. 

Bei der hohen Geschwindig-
keit der Seeschwalben und den 

kleinen, aber feinen Unterschieden, 
braucht es ein gutes und geübtes Auge. 

Das kann durchaus Vogelbestimmung für Fortge-
schrittene sein – bei den Zugvogeltagen verraten 
die Profis aber ihre Tricks, also keine Scheu! 
Nach dem Brutgeschäft machen sich die Küsten-
seeschwalben dann auf den Weg in Richtung der 
antarktischen Gewässer. Dabei fliegen sie haupt-
sächlich über das offene Meer und nicht un-
bedingt dicht an den Küsten entlang, wie andere 
Zugvögel. Vorbei am Partnerland der diesjährigen 
Zugvogeltage, Namibia, biegen die Küstensee-
schwalben nach Osten Richtung Tasmanien ab, 
um schließlich die nahrungsreichen Meeresge-
biete vor dem antarktischen Packeis zu erreichen. 
Die Küstenseeschwalbe ist mit dieser enormen 
Strecke die Rekordhalterin unter den Zugvögeln. 
Sie erlebt so viel Tageslicht wie kein anderer 
Vogel und profitiert vom Nahrungsreichtum von 
zwei Sommern pro Jahr. So kann sie genug Ener-
gie aufnehmen, um die weiten Strecken, immer 
der Nahrung hinterher, zu meistern. 
Ein wirklich beeindruckender Zugvogel – mehr 
Informationen gibt’s bei den Veranstaltungen 
der Zugvogeltage! 
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Eine erste Orientierung zur Art 
der Veranstaltung geben diese 
Symbole. Und schließlich wird 
die Veranstaltung beschrieben, 
damit Sie wissen, was Sie  
erwartet. In Zweifelsfällen,  
z. B. wenn Sie nicht genau er-
kennen, ob Sie sich oder Ihrem 

Kind eine Exkursion zutrauen 
können, empfiehlt es sich, den 

Veranstalter direkt zu fragen! Die  
Kontaktdaten stehen auf Seite 23.

Barrierefreiheit als Qualitäts- und  
Komfortmerkmal:  
Alle Nationalpark- 
Einrichtungen und 
weitere Veranstalter 
sind nach „Reisen für Alle“ zertifiziert. 
Infos zu den Nationalpark-Einrichtungen:  
www.nationalpark-wattenmeer.de/infozentren.

Exkursion zu Fuß

Exkursion mit dem Schiff

Vortrag

Workshop / Seminar

Musik

Hinweise zum Programm

	

	

	
	

Ort/Treffpunkt

Geeignet für ...

Kosten

Anmeldung/Vorverkauf

0 0,5 1 km

Aussichtspunkt am 
Höhenweg

Strandabgang zum  
Hauptbadestrand,  

an der Uhr 

Tourist Information „Kogge“ Alte Inselkirche
Süderloog

Inselkino
Café  

„Westend“

Hellerpad am ersten 
Stichweg zum Watt

Flaggenmast am 
Spiekerooger 

Hafen

Hafen Spiekeroog -  
Spiekeroog II Windhukk am 

Spiekerooger Hafen

Konzertmuschel 
im Kurpark

Haus Sturmeck Nationalpark-Haus  
„Wittbülten“

Das Gesamtprogramm  
finden Sie auch auf  
www.zugvogeltage.de

0 0,5 1 km
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Was bei der Vogelbeobachtung am 
Wattenmeer zu beachten ist

Wind, Wetter und Watt –  
Hinweise für Ihren Besuch

Im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
gibt es spezielle Regeln, um die Tiere und Pflanzen 
zu schützen. Der Nationalpark ist in drei Zonen 
aufgeteilt:
1. Ruhezone: Hier gelten die strengsten Regeln. 

Man darf nur auf den markierten Wegen ge-
hen, um die empfindlichen Gebiete und wichti-
gen Rückzugsorte für die Tiere zu schützen.

2. Zwischenzone: Hier gibt es ähnliche Regeln 
wie in der Ruhezone. Außerhalb der Brutzeit 
(gilt vom 1. April bis zum 31. Juli) kann man 
sich frei bewegen.

3. Erholungszone: Diese Zone ist für die Erholung 
der Menschen gedacht. Viele Vögel haben ge-
lernt, dass ihnen dort keine Gefahr droht. Man 
kann sie deshalb oft in der Nähe der Wander-
wege beobachten. Wir nennen das „National-
park-Effekt“.

Trotz der Regeln bietet der Nationalpark groß-
artige Möglichkeiten, um Vögel intensiv zu be-
obachten! In den Nationalpark-Informationsein-
richtungen erfahren Sie, wo Sie besonders gute 
Stellen zur Vogelbeobachtung finden können. 

Nicht immer ist der Oktober ein 
goldener. Das Wetter kann sich 
schnell ändern: Kaum denkt man, 
dass es an diesem regnerischen Tag 
besser wäre, zu Hause zu bleiben, da 
scheint bereits wieder die Sonne und 
lädt zu einem Spaziergang ein. Die 
Wattenmeerregion hat einen rauen 
Charme, den es bei jedem Wetter zu 
entdecken lohnt – man muss nur die 
richtige Kleidung tragen! Wenn Sie im Herbst die 
Zugvögel beobachten möchten, empfehlen wir 
Ihnen wind- und regendichte Kleidung in gedeck-
ten Farben. Strahlendes Weiß oder Gelb kann 
Vögel stören. Auch wenn es in Ihrer Unterkunft 
noch angenehm warm ist, sollten Sie vor allem 
für Wattwanderungen oder Schiffsausflüge eine 
Windjacke mitnehmen. Im Watt, auf dem Meer 
oder auf dem Deich gibt es keinen Windschutz. 

Nur mit einem Pullover bekleidet kann es da 
schnell ungemütlich werden. Es wäre schade, 
wenn dieses schöne Erlebnis durch ungeeignete 
Kleidung getrübt würde.
Für Wattwanderungen sollten Sie alte, feste 
Turnschuhe oder Gummistiefel tragen, da Mu-
schelschalen Verletzungen verursachen können. 
Geeignet sind auch Neopren-Schuhe, wie sie zum 
Tauchen oder Surfen genutzt werden.
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Übersicht
So., 11. Okt. 2026

	 08:30 Uhr	 Seawatching

	 11:00 Uhr	 Vogelkiek am Hafen

	 20:00 Uhr	 Eröffnungsvortrag: So weit die Flügel tragen

Mo., 12. Okt. 2026
	 09:30 Uhr	 Vogelkundliche Führung: „Zugvogel-Klassiker“

	 15:45 Uhr	 Wattwanderung mit Spektiv – Zugvögeln auf der Spur

	 16:30 Uhr	 Seawatching – der Blick aufs Meer

	 17:30 Uhr	 Wissenschaftliche Vogelberingung – warum manche Vögel  
Ringe tragen

Steinschmätzer
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Di., 13. Okt. 2026
	 08:30 Uhr	 Seawatching

	 10:00 Uhr	 Ornithologische Führung der „Vogel-Zivis“ – westwärts

	 16:15 Uhr	 Watt für Vögel – die besondere Familien-Wattwanderung 
anlässlich der Zugvogeltage

	 17:00 Uhr	 Wanderungen durch Wind und Wellen –  
Warum Fledermäuse und Vögel über das Meer ziehen

Mi., 14. Okt. 2026
	 10:00 Uhr	 Naturerlebnis auf dem Wasser

	 15:00 Uhr	 Brutvögel der Insel Spiekeroog

Do., 15. Okt. 2026
	 08:30 Uhr	 Seawatching

	 10:00 Uhr	 Ornithologische Führung der „Vogel-Zivis“ – ostwärts

	 10:30 Uhr	 Naturentdecker*innen unterwegs: Spurensuche am Strand

	 15:00 Uhr	 Faszination Vogelfeder: Federkunde für Anfänger*innen

	 15:00 Uhr	 Inselökologie und Fledermäuse

	 17:00 Uhr	 Bunte Vogelwelt – die Farbe in der Vogelfeder

Fr., 16. Okt. 2026
	 09:30 Uhr	 Zugvögel im Watt

	 10:00 Uhr	 Vogelwanderung

	 20:00 Uhr	 Nordischer Zugfolk mit DreyBartLang

Sa., 17. Okt. 2026
	 08:30 Uhr	 Seawatching

	 20:00 Uhr	 International Airport Wattenmeer – unsere Vogelfluglinien  
in die weite Welt



Im südwestlichen Afrika gelegen, ist Namibia 
bekannt für seine endlosen Weiten und spek-
takulären Landschaften: Von tiefroten Dünen 
der Namib-Wüste über zerklüftete Canyons bis 
hin zur wilden Atlantikküste erstreckt sich eine 
nahezu unberührte Natur mit unterschiedlichs-
ten Lebensräumen. Das Zusammenspiel von 
Wüste, Savanne, Feuchtgebieten und Küsten-
regionen macht das Land zu einem einzigartigen 
Naturraum und zu einem bedeutenden Rück-
zugsort für zahlreiche Vogelarten. Namibia spielt 
eine wichtige Rolle für die Zugvögel, sowohl für 
Arten, die dort überwintern wie der Schreiadler 
(Clanga pomarina), als auch für Arten, die es als 

Zwischenstopp auf ihrer weiteren Reise be-
nutzen, wie die Küstenseeschwalbe.

Besonders die Walvis Bay hat eine große Be-
deutung für Zugvögel: Es ist das wichtigste 
Feuchtgebiet im Süden Afrikas für Watvögel. 
Die Mischung aus Wüste, Salzwiesen, Lagunen 
und flachen Gewässern bietet vielen Vogel-

S.E. Jerobeam Shaanika, 
Botschafter der 
Republik Namibia

Vielfältiges Überwinterungsgebiet  
und Zwischenstopp für viele Zugvögel: 

Namibia
arten einen wichtigen Lebensraum. Unter 
anderem bietet sie eine wichtige Nahrungs-
quelle an, wie z. B. für Sanderlinge (Calidris 
alba), die das Reichtum an Invertebraten 
nutzen, um sich wieder Fett anzufressen. 
Die meisten der mehr als 150.000 Zugvögel, 
die sich im afrikanischen Sommer in der Walvis 
Bay aufhalten, kommen aus der Paläarktis und 
anderen Regionen Afrikas und brüten nicht in der 
Bucht. 
Insgesamt hat Namibia 199 Zugvogelarten und 
eine davon ist eine Weltenbummlerin, die von 
einem Pol zum anderen fliegt: die Küstensee-
schwalbe.

Quellen:
• datazone.birdlife.org/country/factsheet/namibia 
• atlasofnamibia.online/chapter-7/the-bigger-picture 
• www.sandwichharbournamibia.com/ 

walvis-bay-bird-sanctuary/ 

„Namibia – das erste afrikanische 
Land, das den Naturschutz in 
seiner Verfassung verankert hat, 
fühlt sich geehrt, Partnerland der 
18. Zugvogeltage 2026 zu sein.
Entlang der Ostatlantischen 
Zugroute verbinden Zugvögel, 
wie z. B. die Küstenseeschwalbe, 
unsere beiden Kontinente, Europa 
und Afrika. Dies verdeutlicht, wie 

wichtig grenzüberschreitender Naturschutz 
zum Erhalt biologischer Vielfalt ist – gerade 
in Zeiten, in denen Lebensräume zunehmend 
bedroht werden.“ 

It is an honour for Namibia, the first African 
country to enshrine nature conservation in 
its Constitution, to have been selected as the 
partner country for the 18th Migratory Bird 
Days 2026. 
Migratory birds along the East Atlantic Flyway, 
such as the coastal tern, connect our two 
continents, Europe and Africa. They highlight 
the importance of transboundary conservation 
efforts to protect biodiversity at a time when 
habitats are increasingly under threat.

Bei den „Zugvogeltagen im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer“ steht jedes Jahr ein 
Land oder eine Region entlang des Ostatlanti-
schen Vogelzugwegs als Partnerland besonders 
im Mittelpunkt. In diesem Jahr richtet sich der 
Blick auf Namibia, ein modernes Land, welches 
westliche Prägung mit den Traditionen der in-
digenen Völker erfolgreich verbindet. Gleichzeitig 
haben die deutsche Kolonialzeit und die spätere 
südafrikanische Verwaltung und Apartheid 
historische Spuren hinterlassen. Verschiedene 
ethnische Gruppen, darunter die Ovambo, Nama, 
San, Himba und OvaHerero prägen das kulturelle 
Leben des Landes mit ihren Sprachen, Bräuchen 
und Traditionen. Trotz der weiten Entfernungen 
und einer der geringsten Bevölkerungsdichte 
auf der Erde ist die namibische Gesellschaft 
vielseitig – ein Land voller Kontraste.
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Knutt

Seawatching
So., 11. Okt. 2026 / 08:30 – 09:30 Uhr

Seawatching ist eine besondere Form der Vogel-
beobachtung, bei der die teils weit auf dem 
Meer vorbeiziehenden Vögel erfasst werden. 
Die Beobachtungsbedingungen können heraus-
fordernd sein, doch erfreut einen das große 
Artenspektrum: von an der Wasserkante ziehen-
den Gänsetrupps über rastende Sterntaucher, 
überfliegende Singvögel bis hin zu Pelagen wie 
beispielsweise Raubmöwen ist alles möglich. Für 
geübte Vogelbeobachtende, Seawatching-Erfah-
rung ist nicht notwendig. 
Veranstalter: Johanna Falk
Anmeldung: Bitte telefonisch anmelden.
Ausrüstung: Eigenes Spektiv erforderlich, warme 
Kleidung empfehlenswert. 
Barrierehinweis: Der Höhenweg ist befestigt, 
Sitzbänke sind vorhanden. 

	 Aussichtspunkt am Höhenweg (zw. Ev. 
Jugendhof und Strandhalle) 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7782021 – 7.69210339

	 Erwachsene 

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0171 9277105

Vogelkiek am Hafen
So., 11. Okt. 2026 / 11:00 – 13:00 Uhr

Sowohl entlang der Fahrrinne als auch auf den 
Flächen des Westergroens finden sich zur Zugzeit 
je nach Witterung verschiedene Gänse-, Enten- 
und Limikolenarten ein. Erfahrene Spiekerooger 
Ornitholog*innen freuen sich auf spannende 
Sichtungen und stehen für Fragen rund um die 
Vogelwelt und den Nationalpark zur Verfügung. 
Veranstalter: Nationalpark-Ranger C. Riechmann
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Soweit vorhanden, bitte Ferngläser, 
Spektive und Bestimmungsliteratur mitbringen.
Barrierehinweis: Für mobilitätseingeschränkte 
Personen nur bedingt geeignet. Bitte gegebenen-
falls nachfragen.

	 Flaggenmast, Spiekerooger Hafen 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7660065 – 7.69582653

	 Alle

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

	 Tourist-Information „Kogge“

 

Eiderenten – Foto: Bärbel Nannen
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Eröffnungsvortrag:  
So weit die Flügel tragen
So., 11. Okt. 2026 / 20:00 – 21:30 Uhr

Von einem unglaublichen Zugweg, faszinieren-
den Balzritualen und afrikanischer Weite: Dr. 
Gregor Scheiffarth, Mitarbeiter der Nationalpark-
verwaltung, nimmt Sie in seinem Vortrag über 
die Küstenseeschwalbe, dem Titelvogel der 18. 
Zugvogeltage, mit auf die Reise zwischen Nord- 
und Südpol. Tauchen Sie ein in das bewegte 
Leben der Seeschwalbe, folgen Sie ihr auf dem 
Weg um die Welt und legen unterwegs einen 
Zwischenstopp im Partnerland der diesjährigen 
Zugvogeltage, Namibia, ein. Lassen Sie sich von 
den unglaublichen Geschichten und Fähigkeiten 
dieser Rekordhalterin im Langstreckenflug und 
ihren nahen Verwandten verzaubern. 
Veranstalter: Nationalpark-Haus Wittbülten
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Barrierehinweis: Der Raum ist ebenerdig zu-
gänglich. Eine behindertengerechte Toilette ist 
vorhanden.

	 Inselkino 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7720833 – 7.691846

	 Alle ab 6 Jahren

	 Erwachsene: 9,00 € 	  
Kinder: 6,00 €  
Familie: 25,00 € 		   
ermäßigt: 6,00 € – gilt für Kinder ab 
6 Jahren, Studierende, Personen mit 
Beeinträchtigungen

	 Tourist-Information „Kogge“ 
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Vogelkundliche Führung: 
„Zugvogel-Klassiker“
Mo., 12. Okt. 2026 / 09:30 – 11:30 Uhr

Klassiker des Vogelzugs im Wattenmeer sind die 
Watvögel. Bei Flut beenden sie ihre Nahrungs-
suche im Watt und suchen ihre Hochwasser-
Rastplätze auf der Insel auf. Dieses spannende 
Schauspiel können Sie in kleinen Gruppen unter 
fachkundiger Anleitung durch Freund*innen und 
Mitarbeitende des Nationalpark-Hauses sowie 
weiteren erfahrenen Spiekerooger Ornitholog*in-
nen von der Wattkante aus bestens beobachten. 
Mit etwas Glück können die eindrucksvollen Flug-
manöver der oft riesigen Schwärme bewundert 
werden. 
Veranstalter: Nationalpark-Haus Wittbülten
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Robustes Schuhwerk und warme 
Kleidung anziehen. Soweit vorhanden, bitte 
Ferngläser, Spektive und Bestimmungsliteratur 
mitbringen.

Barrierehinweis: Der Weg zum Beobachtungsort 
(etwa 800 m) führt über unebenes, streckenwei-
se anspruchsvolles Gelände, daher für mobilitäts-
eingeschränkte Personen leider nicht geeignet.

	 Hellerpad – am ersten Stichweg zum Watt 
östlich des Deiches 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7686768 – 7.709098

	 Alle ab 6 Jahren

	 Erwachsene: 10,50 € 	  
Kinder: 8,00 €  
Familie: 29,00 € 	  
ermäßigt: 8,00 € – gilt für Kinder ab 
6 Jahren, Studierende, Personen mit 
Beeinträchtigungen

	 Tourist-Information „Kogge“ 

 

Watvogelschwarm – Foto: Bärbel Nannen

Wiesenpieper
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Pfuhlschnepfe

Ausrüstung: Witterungsangepasste, warme 
Kleidung, Gummistiefel, gerne auch ein Fernglas, 
falls vorhanden.
Barrierehinweis: Die Strecke führt über unebe-
nen Wattboden. Wir gehen langsam mit einigen 
Stopps. Die Gesamtstrecke beträgt ca. 2,5 km. 
Während der Exkursion gibt es keine Möglichkeit, 
sich hinzusetzen. Für mobilitätseingeschränkte 
Personen gibt es die Möglichkeit, nach Anmel-
dung ein Wattmobil auszuleihen. 

	 „Windhukk“ am Spiekerooger Hafen 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7661 – 7.698519

	 Alle ab 8 Jahren 

	 Erwachsene: 10,00 € 	  
Preis Kind (8 – 17 Jahre): 7,00 € 

	 https://www.spiekeroog.de/erleben/ 
veranstaltungen/

 

Wattwanderung mit Spektiv – 
Zugvögeln auf der Spur
Mo., 12. Okt. 2026 / 15:45 – 18:45 Uhr

Begleite Nationalpark-Wattführerin Karen und 
Nationalpark-Ranger Christopher in diesen 
einzigartigen Lebensraum, der voller Überra-
schungen steckt. Entdecke Wattwürmer, lebende 
Muscheln und vieles mehr, das die Vielzahl an 
Vögeln hierher zieht. Mit dem Spektiv hast du die 
Gelegenheit, die Zugvögel auf den Wattflächen 
aus nächster Nähe zu beobachten, während sie 
die Ebbe nutzen, um sich an den reichhaltigen 
Nahrungsangeboten des Watts zu stärken. Auf 
unserer Tour lernst du die spannende Lebens-
weise der Zugvögel kennen – ihre Reisewege, 
Herausforderungen und die immense Bedeutung 
des Wattenmeers als unersetzlicher Rastplatz 
während ihres Vogelzugs.
Wind und Wetter vorbehalten. 
Veranstalter: Nationalpark-Führerin K. Hohn
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
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Blässgans

Seawatching –  
der Blick aufs Meer
Mo., 12. Okt. 2026 / 16:30 – 17:00 Uhr

Seawatchen – eine Beobachtungsdiziplin, die 
für die Eine oder den Anderen zuerst etwas be-
fremdlich erscheinen mag. Schließlich sieht man 
die Beobachtenden stundenlag durch das Spektiv 
auf das Meer starren. Was also macht das 
Seawatchen so besonders? Welche Erkenntnisse 
können aus den gesammelten Beobachtungen 
geschlossen werden? Diesen und vielen weiteren 
Fragen wird sich in diesem Vortrag von Torsten 
Penkert gewidmet.
Veranstalter: Johanna Falk
Anmeldung: Bitte telefonisch anmelden.
Barrierehinweis: Die Alte Inselkirche ist stufenlos 
zu betreten.

	 Alte Inselkirche 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7701836 – 7.69544029

	 Alle

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0171 9277105

Wissenschaftliche 
Vogelberingung – warum 
manche Vögel Ringe tragen
Mo., 12. Okt. 2026 / 17:30 – 18:00 Uhr

Wer die Vögel in seiner Umgebung genauer be-
trachtet, hat sicherlich schon das ein oder andere 
Exemplar mit einem Ring um den Fuß gesehen. 
Was es mit dieser Form der individuellen Markie-
rung auf sich hat und welche Erkenntnisse diese 
Methode hervorbringt, erfahren Sie in diesem 
Vortrag von Johanna Falk. Dabei wird es auch 
speziell um die Beringungsarbeit auf Spiekeroog 
gehen und wie sich diese im Laufe der Zeit ge-
wandelt hat.
Veranstalter: Johanna Falk
Anmeldung: Bitte telefonisch anmelden.
Barrierehinweis: Die Alte Inselkirche ist stufenlos 
zu betreten.

	 Alte Inselkirche 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7701836 – 7.69544029

	 Alle ab 10 Jahren

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0171 9277105

Seawatching
Di., 13. Okt. 2026 / 08:30 – 09:30 Uhr

Details siehe gleiche Veranstaltung am 
11.10.2026 um 08:30 Uhr



Zehn tolle Ferngläser der Marke Minox werden unter allen Kindern 
verschickt, die unter 14 Jahren alt sind und uns ein Bild geschickt haben. 

Wir wünschen ganz viel Kreativität und viel Glück für die Verlosung! 

Was gibt Zugvögeln Energie für die 

tausenden Kilometer ihrer Reisestrecke? 

Richtig! Es sind die vielen Fische, Würmer, 

Muscheln oder ausgedehnte Salzwiesen, 

ruhige Brutgebiete und der Schutz vor 

Gefahren: Zeig uns in einem farbenfrohen 

Bild, was die Weltenbummler stark  

und ihre Reise möglich macht. Bist du jünger als 14 Jahre? Dann kannst du gerne deine liebsten Stifte heraussuchen und gleich los-legen. Gib dein Werk gerne im A3-Format (quer) bis zum 14.10.2026 in einem Nationalpark-Haus ab oder schicke es per Post an die Nationalparkverwaltung des Niedersächsischen Wattenmeeres.

Wichtig: Wir können eure Bilder leider nicht 

zurückgeben. Alle eingesendeten Bilder werden 

aber auf dem großen Zugvogelfest am 18.10.2026 

in Horumersiel ausgestellt und können danach 

online unter www.zugvogeltage.de/galerie 

bewundert werden.

Wir freuen uns schon auf dein Kunstwerk! 

Nationalparkverwaltung  
Niedersächsisches Wattenmeer
Stichwort: Zugvogel
Virchowstr. 1, 26382 Wilhelmshaven
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Ornithologische Führung der 
„Vogel-Zivis“ – westwärts
Di., 13. Okt. 2026 / 10:00 – 12:00 Uhr

Auf Spiekeroog werden sie immer noch liebevoll 
die „Vogel-Zivis“ genannt – die Bundesfreiwilli-
gendienstleistenden beim NLWKN. Nahezu jede 
Woche laden sie zu ihren ornithologischen Füh-
rungen ein – während der Zugvogeltage unter-
stützt vom Spiekerooger Nationalpark-Ranger. 
Sie freuen sich, zusammen mit Ihnen spannende 
Sichtungen zu erleben und stehen für Ihre Fragen 
rund um die Vogelwelt und den Nationalpark zur 
Verfügung. 
Veranstalter: NLWKN - Niedersächsischer 
Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Warme Kleidung und robustes 
Schuhwerk erforderlich. Soweit vorhanden, bitte 
Ferngläser, Spektive und Bestimmungsliteratur 
mitbringen.
Barrierehinweis: Die ca. 5 km lange Strecke führt 
über unbefestigte Wege. Unterwegs sind keine 
Toiletten oder Sitzgelegenheiten vorhanden.

	 Café Westend 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7662621 – 7.6714077

	 Alle ab 6 Jahren 

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 Tourist-Information „Kogge“ 

 

Watt für Vögel – die besondere 
Familien-Wattwanderung 
anlässlich der Zugvogeltage
Di., 13. Okt. 2026 / 16:15 – 18:15 Uhr

Auf dieser geführten Familienwattwanderung ins 
Spiekerooger Inselwatt können Sie das Watt und 
seine Schätze aus Zugvogelperspektive entde-
cken. Dazu gehören die Freuden des allzeit üppig 
gedeckten Tisches, ebenso wie Herausforderun-
gen, Anstrengungen und Gefahren. Können auch 
wir etwas dazu tun, dass die Reise gelingt?
Wind und Wetter vorbehalten.
Veranstalter: Nationalpark-Führerin K. Hohn
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Witterungsangepasste, warme 
Kleidung, Gummistiefel, gerne auch ein Fernglas, 
falls vorhanden.
Barrierehinweis: Die Strecke führt über unebe-
nen Wattboden. Wir gehen langsam mit einigen 
Stopps. Die Gesamtstrecke beträgt ca. 2 km. 
Während der Exkursion gibt es keine Möglichkeit, 
sich hinzusetzen. Für mobilitätseingeschränkte 
Personen gibt es die Möglichkeit, ein Wattmobil 
auszuleihen.

	 „Windhukk“ am Spiekerooger Hafen 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7661 – 7.698519

	 Alle ab 4 Jahren

	 Erwachsene: 8,00 € 	  
Kinder: 6,00 € 	  
ermäßigt: 6,00 € – gilt für Kinder von 4 
bis 17 Jahren, Studierende, Personen mit 
Beeinträchtigungen

	 Tourist-Information „Kogge“

 Grünschenkel
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Wanderungen durch Wind und 
Wellen – Warum Fledermäuse 
und Vögel über das Meer ziehen
Di., 13. Okt. 2026 / 17:00 – 18:00 Uhr

Nicht nur Vögel ziehen über das Meer und voll-
bringen dabei unglaubliche Leistungen – auch 
Fledermäuse tun dies regelmäßig. Der Vortrag 
vom Ökologen und Fledermauskundler Axel 
Donning zeigt Erstaunliches über den Flug der 
Fledermäuse, die zusammen mit den Vögeln 
rekordverdächtige Strecken über das Meer 
zurücklegen und dabei Wind und Wetter trotzen. 

Über Spiekeroog wird der Fledermauszug nun 
schon seit vielen Jahren erforscht und dokumen-
tiert. Die Ergebnisse dazu werden in dem Vortrag 
vorgestellt.
Veranstalter: Axel Donning
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich.
Barrierehinweis: Die Alte Inselkirche ist stufenlos 
zu betreten.

	 Alte Inselkirche 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7701836 – 7.69544029

	 Alle ab 10 Jahren

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0173 1648741

Knutts
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Naturerlebnis auf dem Wasser
Mi., 14. Okt. 2026 / 10:00 – 11:30 Uhr

Für die Zugvogeltage lädt die Nordseebad Spie-
keroog GmbH zu einem ganz besonderen Schiffs-
ausflug ein: Mit dem ersten auflaufenden Wasser 
fährt die Spiekeroog II mit langsamer Fahrt durch 
die Spiekerooger Fahrrinne. Dabei können die am 
Wassersaum nahrungssuchenden Vögel aus der 
Nähe beobachtet werden. Anschließend geht es 
ans Langeooger Ostende, wo Seehunde, und mit 
Glück auch Kegelrobben, an ihren Rastplätzen 
beobachtet werden können. Dieses vielseitige 
und eindrucksvolle Naturerlebnis wird von fach-
kundigen Freund*innen und Mitarbeitenden des 
Nationalpark-Hauses sowie weiteren erfahrenen 
Spiekerooger Ornitholog*innen begleitet und 
erläutert.
Veranstalter: Nordseebad Spiekeroog GmbH
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Soweit vorhanden bitte Ferngläser, 
Spektive und Bestimmungsliteratur mitbringen. Seehund

Barrierehinweis: Für mobilitätseingeschränkte 
Personen bedingt geeignet. Das Schiff ist weit-
gehend barrierefrei, die Sicht ist aus sitzender 
Position möglicherweise eingeschränkt. Näheres 
dazu finden Sie auf: https://www.spiekeroog.de/
barrierearm/

	 Hafen Spiekeroog- Spiekeroog II 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7656479 – 7.696502

	 Alle ab 12 Jahren

	 Erwachsene: 20,00 € 	  
Preis Kind (bis 14 Jahre): 10,00 € 

	 Tourist-Information „Kogge“ 

  

Mittelsäger
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Brutvögel der Insel Spiekeroog
Mi., 14. Okt. 2026 / 15:00 – 16:00 Uhr

Der Name „Zugvogeltage“ macht bereits deut-
lich, dass in dieser Woche vor allem durchziehen-
de und rastende gefiederte Gäste im Vorder-
grund stehen. Doch viele Vogelarten, die nun 
auf dem Zug sind, brüten auch auf dieser Insel. 
Daher stellt Johanna Falk auf humorvolle Art 
und Weise einen Teil dieser Brutvögel in einem 
bebilderten Vortrag vor.
Veranstalter: Johanna Falk 
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich.
Barrierehinweis: Die Alte Inselkirche ist stufenlos 
zu betreten.

	 Alte Inselkirche 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7701836 – 7.69544029

	 Alle

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0171 9277105

Seawatching
Do., 15. Okt. 2026 / 08:30 – 09:30 Uhr

Details siehe gleiche Veranstaltung am 
11.10.2026 um 08:30 Uhr

Ornithologische Führung der 
„Vogel-Zivis“ – ostwärts
Do., 15. Okt. 2026 / 10:00 – 12:00 Uhr

Auf Spiekeroog werden sie immer noch liebevoll 
die „Vogel-Zivis“ genannt – die Bundesfreiwilli-
gendienstleistenden beim NLWKN. Nahezu jede 
Woche laden sie zu ihren ornithologischen Füh-
rungen ein – während der Zugvogeltage unter-
stützt vom Spiekerooger Nationalpark-Ranger. 
Sie freuen sich, zusammen mit Ihnen spannende 
Sichtungen zu erleben und stehen für Ihre Fragen 
rund um die Vogelwelt und den Nationalpark zur 
Verfügung. 
Veranstalter: NLWKN - Niedersächsischer 
Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Warme Kleidung und robustes 
Schuhwerk, möglichst Gummistiefel, erforderlich. 
Soweit vorhanden, bitte Ferngläser, Spektive und 
Bestimmungsliteratur mitbringen.
Barrierehinweis: Die ca. 5 km lange Strecke führt 
über unbefestigte Wege. Unterwegs sind keine 
Toiletten oder Sitzgelegenheiten vorhanden.

	 Nationalpark-Haus Wittbülten 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7680931 – 7.726865

	 Alle ab 6 Jahren

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 Tourist-Information „Kogge“

 
Stockente
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Während der 18. Zugvogeltage im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer wird wieder 
der beliebte Wettstreit zwischen den Inseln 
und Regionen um die Anzahl der beobachteten 
Vogelarten ausgetragen.

• Wo werden die meisten Vogelarten beobachtet?
• Wo ist die Artenvielfalt am größten?
• Welche Region, welche Insel gewinnt?

Unterstützen Sie „Ihre Region“ mit eigenen  
Beobachtungen! Gezählt werden alle Vogelarten, 
die auf den Inseln und an der Festlandsküste 
im und am niedersächsischen Wattenmeer be-
obachtet werden. Es kommt also nicht auf die 
Zahl der Individuen, sondern ausschließlich auf 
die Zahl der beobachteten Arten an. Alle können 

zum Erfolg „ihrer“ Region oder Insel beitragen. 
Das Ergebnis des Aviathlons wird auf dem 
Zugvogelfest in Horumersiel am 18.10.2026 
bekanntgegeben. Die Insel und die Region mit 
den erfolgreichsten Beobachtenden kommen 
dadurch zu „Ruhm und Ehre“. Stellvertretend 
erhält das Nationalpark-Haus oder der National-
park-Partner mit den meisten Vogelarten eine 
schöne Urkunde, exklusiv von dem Zugvogelta-
ge-Künstler Reno Lottmann gestaltet.

Einfach die eigenen Beobachtungen 

bei ornitho.de oder mit dem  

Smartphone über die kostenlose  

ornitho-App „NaturaList“ eingeben!

aviathlon
in Kooperation mit ornitho.de

vom 10. bis 17.10.2026

Die längste Artenliste gewinnt!Die längste Artenliste gewinnt!

Auf welcher Insel, in welcher Region 
werden die meisten Vogelarten gesehen? ein Blick 

zurück:
ein Blick 
zurück:

In Echtzeit auf  
zugvogeltage.de 

oder Facebook  
mitverfolgen,  

wer den Schnabel  
vorn hat!

Im vergangenen Jahr eroberte Norderney 
mit der atemberaubenden Sichtung von 171 
Vogelarten die Spitze und ließ damit mit ei-
nem Allzeit-Inselrekord alle anderen Ostfrie-
sischen Inseln hinter sich. Auf dem Festland 
beeindruckte Cuxhaven mit der Entdeckung 
von 146 Arten. In der Inselwertung thront 
Wangerooge mit sieben Siegen seit Bestehen 
des Aviathlons unangefochten an der Spitze 
der Gesamtwertung. Auf dem Festland zieht 
Cuxhaven mit acht Erstplatzierungen, davon 
die letzten vier in Folge, davon. Doch jedes 
Jahr werden die Karten neu gemischt! Wir 
können uns auf einen spannenden Aviathlon 
in diesem Jahr freuen! 

Aviathlon
Tauchen Sie ein in eine Welt voller Vögel 
und Leidenschaft beim Zugvogeltage-
Aviathlon! Hier dreht sich alles um die 
faszinierende Welt der Vogelbeobach-
tung und den Wettstreit um die längste 
Artenliste. Auf welcher Insel, welchem 
Festlandbereich werden dieses Jahr 
am meisten Vogelarten gesehen? Jede 
Vogelart, die Sie innerhalb der Avia-
thlon-Gebietskulisse bei www.ornitho.de 
oder mit der kostenlosen Ornitho-App 
„NaturaList“ melden (und anerkannt 
wird), zählt bei diesem aufregenden 
Wettbewerb! Schon unglaubliche 290 
Arten wurden gesichtet, und fast jedes 
Jahr kommt eine neue hinzu! Seien Sie 
dabei und entdecken Sie die Vielfalt 
unserer gefiederten Freunde!
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Während der 18. Zugvogeltage im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer wird wieder 
der beliebte Wettstreit zwischen den Inseln 
und Regionen um die Anzahl der beobachteten 
Vogelarten ausgetragen.

• Wo werden die meisten Vogelarten beobachtet?
• Wo ist die Artenvielfalt am größten?
• Welche Region, welche Insel gewinnt?

Unterstützen Sie „Ihre Region“ mit eigenen  
Beobachtungen! Gezählt werden alle Vogelarten, 
die auf den Inseln und an der Festlandsküste 
im und am niedersächsischen Wattenmeer be-
obachtet werden. Es kommt also nicht auf die 
Zahl der Individuen, sondern ausschließlich auf 
die Zahl der beobachteten Arten an. Alle können 

zum Erfolg „ihrer“ Region oder Insel beitragen. 
Das Ergebnis des Aviathlons wird auf dem 
Zugvogelfest in Horumersiel am 18.10.2026 
bekanntgegeben. Die Insel und die Region mit 
den erfolgreichsten Beobachtenden kommen 
dadurch zu „Ruhm und Ehre“. Stellvertretend 
erhält das Nationalpark-Haus oder der National-
park-Partner mit den meisten Vogelarten eine 
schöne Urkunde, exklusiv von dem Zugvogelta-
ge-Künstler Reno Lottmann gestaltet.

Einfach die eigenen Beobachtungen 

bei ornitho.de oder mit dem  

Smartphone über die kostenlose  

ornitho-App „NaturaList“ eingeben!

aviathlon
in Kooperation mit ornitho.de

vom 10. bis 17.10.2026

Die längste Artenliste gewinnt!Die längste Artenliste gewinnt!

Auf welcher Insel, in welcher Region 
werden die meisten Vogelarten gesehen? ein Blick 

zurück:
ein Blick 
zurück:

In Echtzeit auf  
zugvogeltage.de 

oder Facebook  
mitverfolgen,  

wer den Schnabel  
vorn hat!

Im vergangenen Jahr eroberte Norderney 
mit der atemberaubenden Sichtung von 171 
Vogelarten die Spitze und ließ damit mit ei-
nem Allzeit-Inselrekord alle anderen Ostfrie-
sischen Inseln hinter sich. Auf dem Festland 
beeindruckte Cuxhaven mit der Entdeckung 
von 146 Arten. In der Inselwertung thront 
Wangerooge mit sieben Siegen seit Bestehen 
des Aviathlons unangefochten an der Spitze 
der Gesamtwertung. Auf dem Festland zieht 
Cuxhaven mit acht Erstplatzierungen, davon 
die letzten vier in Folge, davon. Doch jedes 
Jahr werden die Karten neu gemischt! Wir 
können uns auf einen spannenden Aviathlon 
in diesem Jahr freuen! 

Aviathlon
Tauchen Sie ein in eine Welt voller Vögel 
und Leidenschaft beim Zugvogeltage-
Aviathlon! Hier dreht sich alles um die 
faszinierende Welt der Vogelbeobach-
tung und den Wettstreit um die längste 
Artenliste. Auf welcher Insel, welchem 
Festlandbereich werden dieses Jahr 
am meisten Vogelarten gesehen? Jede 
Vogelart, die Sie innerhalb der Avia-
thlon-Gebietskulisse bei www.ornitho.de 
oder mit der kostenlosen Ornitho-App 
„NaturaList“ melden (und anerkannt 
wird), zählt bei diesem aufregenden 
Wettbewerb! Schon unglaubliche 290 
Arten wurden gesichtet, und fast jedes 
Jahr kommt eine neue hinzu! Seien Sie 
dabei und entdecken Sie die Vielfalt 
unserer gefiederten Freunde!



22 Spiekeroog

Naturentdecker*innen unter-
wegs: Spurensuche am Strand
Do., 15. Okt. 2026 / 10:30 – 12:30 Uhr

Naturdentdecker*innen decken spielerisch die 
Geheimnisse der Inselnatur auf! Diesmal geht es 
an den Strand, denn da ist erstaunlich viel los: Mit 
etwas Glück können wir z. B. Sanderlinge beob-
achten, kleine Vögel, die geschickt vor den Wellen 
herlaufen, um angespülte Nahrung zu erwi-
schen. Außerdem tragen die Wellen auch lauter 
interessante Sachen aus dem Meer zusammen 
und lagern sie in einem Spülsaum ab. Den gucken 
wir uns genauer an und überlegen uns, was für 
Geschichten die Fundstücke erzählen. Manch-
mal – nicht immer – findet man z. B. ganze viele 
Vogelfedern, wie kommt es wohl dazu?
Gut als Einstimmung und Vorbereitung auf den 
Feder-Workshop am Donnerstagnachmittag 
(15.10.2026 um 15 Uhr): Gesammelte Federn 
können dort näher untersucht werden. 

Veranstalter: Nationalpark-Haus Wittbülten
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Warme Kleidung und robustes 
Schuhwerk erforderlich.
Barrierehinweis: Die ca. 5 km lange Strecke führt 
über unbefestigte Wege. Unterwegs sind keine 
Toiletten oder Sitzgelegenheiten vorhanden.

	 Strandabgang zum Hauptbadestrand,  
an der Uhr, 26474 Spiekeroog 
GPS: 53.77903 – 7.695885

	 Alle ab 6 Jahren

	 Erwachsene: 10,50 € 	  
Kinder: 8,00 €  
Familie: 29,00 € 	  
ermäßigt: 8,00 € – gilt für Kinder ab 
6 Jahren, Studierende, Personen mit 
Beeinträchtigungen

	 Tourist-Information „Kogge“ 

 

Austernfischer – Foto: Bärbel Nannen
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Faszination Vogelfeder: 
Federkunde für Anfänger*innen
Do., 15. Okt. 2026 / 15:00 – 16:30 Uhr

Eine Einführung in die Federkunde: Am Strand 
und in den Dünen sind sie zahlreich zu finden – 
die Vogelfedern. Sie sind das Material für diesen 
Workshop – von Teilnehmenden zuvor selbst ge-
sammelt und mitgebracht oder aus dem Fundus 
des Nationalpark-Hauses. An diesen Federn ent-
decken wir im Labor des Nationalpark-Hauses, 
wie sie gebaut sind und was sie für den Vogel 
bedeuten. Mit Hilfe von Abbildungen im Buch 
können wir sie bestimmen. Vielleicht können 
wir aus den vielen Federn auch den Flügel eines 
Austernfischers oder eines Brachvogels zusam-
mensetzen? 
Veranstalter: Nationalpark-Haus Wittbülten
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.

Ausrüstung: Wer will, kann selbst gesammelte 
Federn mitbringen.
Barrierehinweis: Das Nationalpark-Haus Wittbül-
ten ist zertifiziert durch „Reisen für Alle“. Der Ver-
anstaltungsraum ist stufenlos zugänglich, eine 
behindertengerechte Toilette ist vorhanden.

	 Nationalpark-Haus Wittbülten 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7680931 – 7.726865

	 Alle ab 6 Jahren

	 Erwachsene: 9,00 € 	  
Kinder: 6,00 €  
Familie: 25,00 € 	  
ermäßigt: 6,00 € – gilt für Kinder ab 
6 Jahren, Studierende, Personen mit 
Beeinträchtigungen

	 Tourist-Information „Kogge“

 

Wintergoldhähnchen
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Inselökologie und Fledermäuse
Do., 15. Okt. 2026 / 15:00 – 16:30 Uhr

Nicht nur Zugvögel ziehen, sondern auch Fleder-
mäuse: Wir durchstreifen inseltypische Lebens-
räume vom Dorf bis in die Wäldchen und die 
Dünen, und lernen viel zum Thema Naturschutz 
und Vieles mehr. Zum Beispiel darüber, wo die 
Fledermäuse (und andere Tiere, wie Zugvögel) 
wohnen und wie der Mensch die Inseln und 
deren Natur verändert und wie die Tiere darauf 
reagieren.
Veranstalter: Axel Donning
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich.
Barrierehinweis: Die Strecke verläuft über teil-
weise unbefestigte Wege.

	 Konzertmuschel im Kurpark 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.77083 – 7.690156

	 Alle

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0173 1648741

Bunte Vogelwelt –  
die Farbe in der Vogelfeder
Do., 15. Okt. 2026 / 17:00 – 18:00 Uhr

Vögel sind im Alltag des Menschen allgegenwär-
tig – von Brehm wurden sie in seinem “Tierleben“ 
sogar als unsere „Vergnügungstiere“ benannt. 
Einzigartig ist in diesem Zusammenhang ihr Fe-
derkleid, dem sie viele ihrer liebenswerten Eigen-
schaften verdanken. Vogelfedern ermöglichen 
das Fliegen, sie wärmen, kühlen, tarnen oder 
haben Signalwirkung – und faszinieren durch die 
bunte Palette ihrer Farben. Im Vortrag des Physi-

kers und Hobbyornithologen Klaus Hinsch geht es 
in die Mikrowelt der Feder, um zu verstehen, wie 
in der Natur aus Sonnenlicht die Vielfalt an Farb-
phänomenen entsteht. Viele unserer heimischen 
Vögel treten dabei als Models auf. Anzumerken 
ist, dass ein aufwändiges farbiges Federkleid pri-
mär für die Augen der Vogelweibchen bestimmt 
ist (Damenwahl). Aber sehen Vögel die Farben 
überhaupt so wie Menschen? 
Veranstalter: Nationalpark-Haus Wittbülten
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Barrierehinweis: Das Nationalpark-Haus Wittbül-
ten ist zertifiziert durch „Reisen für Alle“. Der Ver-
anstaltungsraum ist stufenlos zugänglich, eine 
behindertengerechte Toilette ist vorhanden.

	 Nationalpark-Haus Wittbülten 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7680931 – 7.726865

	 Alle ab 10 Jahren

	 Erwachsene: 9,00 € 	  
Kinder: 6,00 €  
Familie: 25,00 € 	  
ermäßigt: 6,00 € – gilt für Kinder bis 
17 Jahren, Studierende, Personen mit 
Beeinträchtigungen

	 Tourist-Information „Kogge“ 
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Zugvögel im Watt
Fr., 16. Okt. 2026 / 09:30 – 11:30 Uhr

Wir gehen auf Entdeckungstour und nähern uns 
dem Watt unter dem Blick der Zugvögel. Welche 
Spuren gibt es zu entdecken, welche Vögel kön-
nen wir erkennen und warum versammeln sich 
viele tausende im Watt? Welche Nahrung können 
sie finden? Welche Bedeutung hat das Watt 
damit für den Vogelzug? 
Veranstalter: Nationalpark-Führerin A. Sander
Anmeldung: Vorverkauf online oder  
in der Tourist-Information „Kogge“.
Ausrüstung: Wer ein Fernglas hat, kann es gern 
mitbringen. Warme, wetterfeste Kleidung und 

Gummistiefel erforderlich. Die Ausleihe ist nach 
vorheriger telefonischer Absprache unter 04976 
700032 möglich.
Barrierehinweis: Nicht barrierefrei

	 „Windhukk“ am Spiekerooger Hafen 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7661 – 7.698519

	 Alle ab 8 Jahren

	 Erwachsene: 10,00 € 	  
Kinder (8 – 17 Jahre): 7,00 € 

	 Tourist-Information „Kogge“ 

 

Brachvogel – Foto: Jörg Salzwedel
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Vogelwanderung
Fr., 16. Okt. 2026 / 10:00 – 13:00 Uhr

Johanna Falk lädt zu einer Exkursion in den Wes-
ten der Insel ein. Zu Beginn wird sich den Vögeln 
auf den Pferdeweiden und der Salzwiese ge-
widmet. Die Rückkehr erfolgt am Strand, wo vor 
allem Limikolen sowie auf dem Wasser rastende 
Möwen und Enten im Fokus stehen. 
Veranstalter: Johanna Falk 
Anmeldung: Bitte telefonisch anmelden.
Barrierehinweis: Bis zum Zeltplatz (ca. 1/4 der 
Strecke) verläuft eine befestigte Straße, anschlie-
ßend führt die Route über unbefestigte Wege 
und den Strand.

	 Haus Sturmeck 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.76755 – 7.67327929

	 Erwachsene

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 0171 9277105

Nordischer Zugfolk mit 
DreyBartLang
Fr., 16. Okt. 2026 / 20:00 – 22:00 Uhr

Vor 15 Jahren entstand aus der Idee, die weiten 
Wanderungen unserer Zugvögel musikalisch 
nachzuzeichnen, der Nordische Zugfolk von 
DreyBartLang. Zu diesem Anlass präsentiert die 
Folkband in ihrem aktuellen Programm Musik aus 
15 Ländern und Regionen des Ostatlantischen 
Zugweges auf Akkordeon (Petra Walentowitz), 
Cello (Florian Fock), Geige (Kati Bartholdy) und 
Gitarre (Holger Harms-Bartholdy). Die Musik wird 
umrahmt von Fotoimpressionen des Biologen 
Thomas Clemens.
Veranstalter: Nordseebad Spiekeroog GmbH in 
Zusammenarbeit mit dem Nationalpark-Haus 
Wittbülten
Anmeldung: Tourist-Information „Kogge“ oder 
online. 
Barrierehinweis: Der Raum ist ebenerdig zu-
gänglich. Eine behindertengerechte Toilette ist 
vorhanden. 

	 Inselkino 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7721138 – 7.69193172

	 Alle ab 10 Jahren

	 Erwachsene: 16,00 € 	  
Preise an der Abendkasse: 18,00 €

	 Touristinformation „Kogge“

  

Löffler 

Pfeifente
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Veranstalter
Axel Donning 
0173 1648741

Johanna Falk
0171 9277105

Nationalpark-Haus Wittbülten
Hellerpad 2
26474 Spiekeroog
04976 910050
info@wittbuelten.de
www.wittbuelten.de 
www.veranstaltungskalender.spiekeroog.de

Nordseebad Spiekeroog GmbH
Noorderpad 25
26474 Spiekeroog
04976 91930
info@spiekeroog.de
www.spiekeroog.de

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN),  
Betriebsstelle Norden-Norddeich
Jahnstr. 1
26506 Norden
pressestelle@nlwkn.niedersachsen.de
www.nlwkn.niedersachsen.de

Nationalpark-Ranger 
Christopher Riechmann
0172 2524521

Anja Sander (Nationalpark-Führerin)
04976 700032
a.sander@spiekeroog-inselfuehrungen.de
www.spiekeroog-inselfuehrungen.de

Karen Hohn (Nationalpark-Führerin)
04976 700059 
karen.hohn@gmx.de

Seawatching
Sa., 17. Okt. 2026 / 08:30 – 09:30 Uhr

Details siehe gleiche Veranstaltung am 
11.10.2026 um 08:30 Uhr

International Airport Watten-
meer – unsere Vogelfluglinien 
in die weite Welt
Sa., 17. Okt. 2026 / 20:00 – 21:30 Uhr

Von unserem Wattenmeer starten Millionen von 
Vögeln zu Direktflügen in die weite Welt: Sibirien, 
Grönland, Kanada, Afrika ... Einige Spiekerooger 
Brutvögel ziehen sogar bis in die Antarktis! Der 
ehem. Nationalparkwart Jan Weinbecker zeigt be-
eindruckende Fotos des Naturwunders Vogelzug – 
und die Routen von Spiekeroog aus um den Globus.
Ansprechpartner: Carsten Karger  
(carsten.karger@spiekeroog.de) und Tommy 
Kölbel (tommy.koelbel@spiekeroog.de)
Veranstalter: Nordseebad Spiekeroog GmbH
Anmeldung: Vorverkauf online oder in der  
Tourist-Information „Kogge“ / Abendkasse.
Barrierehinweis: Das Inselkino ist barrierefrei zu 
erreichen. 

	 Inselkino 
26474 Spiekeroog 
GPS: 53.7720833 – 7.691846

	 Alle

	 Vorverkauf: 12,00 €  
Abendkasse: 14,00 €

	 Tourist Information Kogge 
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Zugvogeltage unterstützen!

Spendenkonto des Fördervereins 
Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer:
LzO Jever  
IBAN: DE05 2805 0100 0050 4170 70
BIC: BRLADE21LZO 
Stichwort „Zugvogeltage“

Oder direkt per  
Paypal spenden:

Kaum ein Phänomen veranschaulicht die  
internationale Bedeutung des Wattenmeeres 
so eindrucksvoll wie der Vogelzug!
Und der lässt sich nirgends so beeindruckend 
erleben wie bei den Zugvogeltagen im Natio-
nalpark Niedersächsisches Wattenmeer. Das 
umfangreiche und vielfältige Programm lebt vom 
ehrenamtlichen Engagement vieler Personen, die 
ihre eigene Begeisterung für die Zugvögel weiter-
geben wollen. 
Die Nationalparkverwaltung unterstützt alle 
Akteure durch Schulungen und anschauliche 
Informationsmaterialien. Auch das liebevoll und 
professionell gestaltete Programm, die Pflege der 
Website www.zugvogeltage.de und die Öffent-

lichkeitsarbeit erfordern viel Aufwand. Deswegen 
unterstützt der Förderverein Nationalpark Nie-
dersächsisches Wattenmeer die Zugvogeltage. 
Helfen Sie uns mit einer Spende, wenn auch Sie 
davon überzeugt sind, dass die Zugvogeltage 
eine gute Idee sind, die unbedingt fortgeführt 
und ausgebaut werden sollte.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar!
Für Spenden bis 300 Euro erkennt das Finanzamt 
Ihren Kontoauszug als Beleg an. Bei Spenden über 
300 Euro schicken wir Ihnen automatisch eine 
Spendenquittung zu. Bitte vermerken Sie dazu auf 
dem Überweisungsträger Ihren Namen und Ihre 
komplette Anschrift im Feld „Verwendungszweck“. 


